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Beilage zu Re . 274 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS . November 1887 .

Hroßherzogthurn Maden .
Karlsruhe , den 18 . November .

Mannheim , 16 . -Nov . ( Stadtrathssitzung . ) Der
Stadtrath beschäftigte sich kürzlich in seiner Sitzung mit dem
Entwurf einer neuen B er b r a u ch s st eu er o r d n u n g . Die
Berechtigung zur Erhebung dieser Steuer läuft mit Ende De¬
zember d . I . ab und war zunächst die Frage zu entscheiden , ob
überhaupt ein Antrag auf Weitcrerhebung von Verbrauchssteuern
gestellt oder ob in Zukunft hiervon Umgang genommen werden
will . Der Stadtrath sprach sich für die Weitcrerhebung , und
zwar nunmehr für eine Periode von 6 Jahren aus . Man ging
hiebei von der Ansicht aus , daß durch die Aufhebung der zur
Zeit ' von der gesammten Einwohnerschaft zu tragenden Ver¬
brauchssteuer die damit belegten Gegenstände auf die Dauer eine
Preisminderung doch nicht erfahren werden , der Ausfall des
Octrois in dem städtischen Budget dagegen allein durch die
Grund und Häuser - , sowie Einlommensteuerpflichtigen hiesiger
Einwohner aufzubringen sein würde . In Erwägung wurde noch
gezogen , ob etwa , wie dies in einigen badischen Städten bereits
der Fall ist, noch für andere Gegenstände , welche bisher frei ein-
gingcn , eine Verbrauchssteuer einzuführen sei . oder wie bisher
auf Wein , Bier , Mehl und Brod beschränkt bleiben soll .

Pforzheim , 16. Nov . (Kunstgcwcrbeverein . —
Theater ) Am letzten Sonnag besuchte der hiesige „ Kunst -

gewerbevercin " die Ausstellung des Herrn Kommcrzienraths Ehni
in Stuttgart ( aus dem Nachlasse des ! Königs von Bayern ) .
— Da das bisherige Theatergebande wegen verschiedener Mängel
nicht mehr benützt werden darf , fanden unter der Leitung des
Herrn Direktor Dctloff mit theilwciser Unterstützung hiesiger
Dilettanten am Sonntage zwei theatralische Aufführungen in der
Turnhalle statt . Nachmittags war eine Kindervorstellung und
am Abend wurde „ Ehrlich währt am längsten " oder „ Der Winkel¬
advokat " aufgeführt .

Gernsbach , 16. Nov . ( Witterung . — Turnhalle .
— Wochenmärktc . — Wasserversorgung . ) Seit
gestern sind die Höhen rings um unser Städtchen wieder mit
Schnee bedeckt und es scheint als ob cs ganz ernstlich Winter
werden wollte . Die erste Hälfte des Monats November brachte uns
noch schöne Helle Tage und war viel weniger kalt als die letzte
Oktoberhälfte . Die Arbeiten der Landwirthe sind jetzt so ziem¬
lich beendigt und der Schneefall wird diesen nicht mehr unerwartet
kommen . — Am letzten Sonntag wurde hier die in diesem Som¬
mer erbaute Turnhalle eingewciht . Eine zweckmäßig gebaute
Turnhalle war hier schon lange ein Bedürfnis und der unter der
Vorstandschaft des Herrn Professor Schuhmacher stehende hiesige
Turnverein bemühte sich schon lange ein entsprechendes Kapital
zur Errichtung einer Turnhalle aufzubringen . Es ist diesem
lehr rührigen Vereine auch gelungen , eine ganz ansehnliche Summe
zu diesem Zwecke zusammenzubringen , und die Stadtgemeinde hat
denn auch s . Z . in Würdigung dieser Bestrebungen einen erheb
lichen Baubeitrag zu leisten beschlossen und zugleich die Ausfüh¬
rung des Baues übernommen . Jetzt haben wir eine schöne ge¬
räumige Halle für den Schulturnuuterricht und für die Uebungen
des Turnvereins . Es ist dies wieder ein Beweis dafür , daß auch
ein kleiner Verein . bei gutem Willen und strengem Zusammen¬
halten , ein vorgcstecktes Ziel schnell zu erreichen im Stande
ist. — Unsere Wochenmärkte wiesen in diesem Spätjahr mehr
von Gemüsen auf als den Sommer über . Die Preise sind aber
immer vcrhältnißmäßig hoch . Die Krautzufuhr war lange nicht
io bedeutend wie in anderen Jahren und stiegen in Folge
dessen an den letzten Markttagen die Preise bedeutend . Butter
kostet l Mark bis 1 Mark »0 Pf . per */2 Kilo und wird nun
jetzt , wo alle Grünfüttcruug aufhört und Weihnachten vor der
Thüre ist , noch im Preise gesteigert werden . Kartoffeln sind
ziemlich viel zugcführt worden und sind diese zu mäßigem Preise
M — 80 Pf . per 20 Liter - Sester ) verkauft worden . Unsere wöchent¬

lichen Schwcinemärkte sind mit Ferkeln , Lauferschweinen und Mast -
' chwcinen regelmäßig stark befahren ; aber die Preise sind immer
noch sehr niedrig . Milchschweine sind gar nicht gefragt und
müssen von den Züchtern oft zu Spottpreisen losgeschlagen
werden . Der Durchschnittspreis der letzten 6 Wochen ist 3—6

Mark per Paar und es wäre unseren Schweinezüchtern sehr zu
gönnen , wenn die Preise ba ^> in die Höhe gehen wollten . —
Das Projekt zur Errichtung einer städtischen Wasserleitung ist
in neuerer Zeit wieder in den Vordergrund getreten . Der Haupt¬
grund dafür ist der , daß unsere Brunnen sich in diesem trockenen
Sommer als vollständig ungenügend erwiesen haben . Es werden
jetzt die Quellen auf der sogenannten Ahornswiese ( Gemarkung
Lautenbach ) in Betracht gezogen und die Messungen haben er¬
geben . daß auch beim niedrigsten Wasferstande von diesen Quellen
eine ausreichende Wasserversorgung für unsere ganze Stadt ein¬
gerichtet werden könnte . Das Wasser dieser Quellen wird aller¬
dings jetzt als Wässerungswasser für die Lautenbacher Wiesen -
gelände benützt und stehen deshalb die betreffenden Wiesenbcsitzcr
dem Projekte entgegen . Wenn man aber bedenkt , daß während
der Hauptwäsferungszeitcn ( Spätjahr und Frühjahr ) die Wasser¬
leitung der Stadt Gernsbach nur einen kleinen Thcil des vor¬
handenen Wassers in Anspruch nehmen würde , also noch genügend
Wässcrungswasser übrig bliebe, so dürfte sich schon eine Einigung
mit den betreffenden Wiesenbcsitzern erzielen lassen .

4 Konstanz , 16 . Nov . ( Gesellschaftliches . — Land¬
wirt !) schaftl . Vereinsversammlungen . ) Mit dem
Beginn des Winters macht sich in den Vereinen und Gesell¬
schaften wieder ein regeres Leben bemerkbar . Das „ Museum " hat
schon einen Spiclabcnd abgchalten , der „ Gemischte Chor " einen
sehr gemüthlichen Familrenabend ; der „ Alpcnklub " setzte das alle
Jahre wicderkchrcnde Kartoffelessen auf den nächsten Samstag
fest . Die „ Salamandra " , ein Verein mit wissenschaftlicher Ten¬
denz , hat ihre regelmäßigen Sitzungen wieder ausgenommen ;
die „ Wessenbergdenkmal -Kommission " veröffentlichte bereits das
Programm der von ihr für diesen Winter arrangirten Vor¬
lesungen und ebenso der „ Kaufmännische Verein " dasjenige für
die seinigcu . Das erste Sinfoniekonzert dieser Saison hat schon
stattgefundcn , es war indessen nur mäßig stark besucht . Drei an¬
dere stehen rn Aussicht , sodann einige Vereins - und einige Spezial '
konzcrte ; dazu das Theater — kurz , es wird an Abwechslung
auch in diesem Jahre nicht fehlen . — Auch der Landmann findet
jetzt eher Zeit , auf Bereiusinteressen Rücksicht zu nehmen . Die
Versammlungen der landw . Vereine bezeugen das . Ein gern und
meist sehr gut behandeltes und dazu ebenso dankbares Thema auf
den landw . Vereinsversammlungen bildet die Bienenzucht . Kommt
man aber auf das Dorf hinaus , so findet man gegenüber früheren
Zeiten zwar einen unverkennbaren Fortschritt , auch an Interesse
beim Bienenzüchter fehlt cs nicht , aber die falsche Auffassung
läßt doch noch manchen kaum glaublichen Fehler begehen . All¬
mählich wird es wohl auch hier besser werden .

Theater und Kunst .
—k . Karlsruhe , 16 . Nov . ( Großhcrzogl . Hoftheatcr . )

Die letzte Sonutagsvorstellung brachte eine nicht gerade abge¬
rundete , aber humorvolle Aufführung des „Waffenschmied "

von Lortzing . Zwei prächtige , originelle Gestalten in dieser
Oper sind der derbe , selbstbewußte , dabei gutmüthige und ge-
müthswarmc Meister Stadinger des Herrn SVeigler und der
schlaue , gemüthliche Schwabcnrittcr des Herrn Kürner . Letz¬
terem wird man gerne zu gute halten , daß er in dieser seiner
Glanzrolle seinem Humor den freiesten Lauf läßt - Bekannt ist ,
mit welcher Vornehmheit und seiner Empfindung Herr Hauser
die Rolle des Grafen Liebcnau darbietet , nicht minder , welch'

treuherzig - schelmischen Knappen er in Herrn Roscnberg zur
Seite hat . Frau Harlacher ( Marie ) gelingt mehr die schalkhafte ,
als die poetische , cmpfindungsvollc Seite ihrer Rolle . Indem
so dem Sonntagspublikum Gelegenheit geboten war , sich an dem
in der Lortzing ' schen Schöpfung in behaglicher Breite zur Ent¬
faltung gelangenden kleinbürgerlichen und doch von einem
Schimmer von Poesie umwobencn Leben und Treiben zu ergötzen ,
wurde gestern Abend ein musikalisch-dramatisches Werk ernstester
und vornehmster Gattung zur Ausführung gebracht : Gluck 's
„ Iphigenie in Aulis "

. Vollkommen vertraut mit dem
Geiste dieser klassisch einfachen und doch so mächtigen , wahrhcits -
vollcn Tonsprache » und im Stande , diesen edlen , erhabenen In¬
halt in dem entsprechenden beeilen eindringlichen Gcsangsstil
wiederzugcbcn und damit ein lebensvolles , plastisch abgerundetes

Spiel zu verbinden , erwies sich Herr Hauser als Agamemnon .
Eine imposante , hoheitsvolle Gestalt sowohl äußerlich , als durch
markigen , ansbrucksvollen Gesang war auch der Kalchas des
Herrn Speigler . Die Vertreter und Vertreterinnen der
übrigen Hauptrollen gaben sich gleichfalls alle Mühe , ihren Auf¬
gaben nach Maßgabe ihrer individuellen Anlagen gerecht zu
werden , was freilich nicht ohne manche Unzulänglichkeit , ohne
manches Verwischen der edlen, klaren Linien der Gluck 'schen Me¬
lodie abging . Die kleine Rolle des Arkas wurde recht sicher»
mit richtigem deklamatorischem Ausdruck von Herrn Beyer -
gegeben .

Verschiedenes .
^ Stuttgart , 16. Nov . ( Einen Preßprozeß ) h«ttedieser Tage

zur Abwechslung auch einmal der „ Schwäb . Merkur "
, ein seltener

Fall , denn der greise Chefredakteur , Herr vr . Otto Elben , konnte
als Beklagter dem Gericht gegenüber hervorheben , daß er in sei¬
ner mehr als 40jährigen Thätigkeit als Leiter seines Blattes nie¬
mals mit dem Gesetz in Konflikt gekommen sei . Es handelte sich
um den Abdruck eines Artikels aus der „ Köln . Ztg .

"
, der dieses

Frühjahr durch die ganze deutsche Presse ging . In demselben
war das völkerrechtswidrige Spionagcsystem der Franzosen ge¬
kennzeichnet und zum Beweis die lange Liste der vom Reichs¬
gericht in den letzten Jahren verhandelten Hochverrathsprozesse
aufgeführt worden . Bei Nennung der in diese Prozesse ver¬
wickelten und „ meist vernrtheilten " Personen war auch ber Jour¬
nalist Nötiger aus Mainz aufgezählt worden , welcher allerdings
im Sarauw 'schen Prozeß Angeklagter war , aber freigesprochen
wurde , da er glaubhaft nachwies , daß er dem Sarauw nur all¬
gemein zugängliches Material geliefert hatte . Der „Schwäb .
Merkur " brachte auf Verlangen Röttger 's alsbald eine Richtig¬
stellung , weigerte sich aber , ihm eine Abfindungssumme zu zahlen .
Nötiger klagte und das Gericht erkannte auf einfache Beleidi¬
gung nach Z 186 und setzte eine Geldstrafe von 10 M . an , indem
es anerkannte , daß jeder animus mzuriLNili gefehlt habe . Auch die
Haltung des „ Sckwäb . Merkur "

, die patriotische Tendenz jenes
Artikels und die Forderung einer Abfindungssumme seitens dcS
Beklagten kamen strafmilbernd in Betracht . Daß das Gericht
gleichwohl ein verurtheilendes Erkenntniß fällte , stützt sich auf
einen Vorgang des Reichsgerichts , das den Thatbestand der „ ob¬
jektiven Beleidigung " in einem analogen Fall in der Weise besi¬
nnst hat » daß Freisprechung nicht möglich war . ( In Karlsruhe
und Köln erfolgte indeß im gleichen Falle Freisprechung . )

^V . Wien » 16 . Ltov . (Erdbeben . ! Hier eiugetroffenen
-Nachrichten zufolge fand in Klagenfurt am Montag Abenb ein
vier Sekunden anhaltendes Erdbeben in der Richtung von Ost
nach West statt . Zur selben Zeit wurde auch in Bleiburg eine
heftige Erderschüttcrung mit Donnergetöse und in Saldenhofen
zwei heftige Erdstöße verspürt . Auch in Graz fand ein Erd¬
beben statt und in ganz Kärnthen wurde am Montag Abend ein
starkes Rollen verspürt . In Wolfsberg ereignete sich in der
Nacht ein schwächerer Erdstoß .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in .Karlsruhe .

A rmilienuachrichtev.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 13. Nov . Eduard , V . : Eduard Haßmann ,
Schreiner . — 15. Nov . Maria Elisabeth Paula , B . : Karl Grün ,
Zahlmeister . — 16. Nov . Theresia , V . : Joh . Blappert , Fabrikant .
— Georg , V . : Georg Niedling , Schuhmacher . — Oskar , V . :
Hugo Rombach , Photograph . — Hans Ludwig , B . : Karl Ruf ,
Hofphotograph . — Hubert , V . : Gerhard Bruckmann , Werkzeugm .

Ebeaufgebote . 16 . Nov . Augustin Volk von Jöhlinaen ,
Portier hier , mit Karoline Claß von Stuttgart . — 17. Nov .
Wilhelm Hellwarth von Güglingen , Bahnhofarbeiter hier , mit
Theresia Thiergärtncr von Badcnscheuern .

Eheschließung . 17 . Nov . Johann Greller von Neustift ,
Oberkellner hier , mit Rosa Wetzet von Malsch .

Todesfälle . 16 . Nov . Stefan Fahrner , Ebem . , Cement -
arbeiter » 26 I . — 17. Nov . Emma , 4 I . , V . : Leo Götzmann ,
Kesselschmied . — Margarethe , 3 M . 16 T -, V . : Fricdr - Vechtel ,
Zimmermann .

22 ) V1tN ^>k 8ikbe . Nachdruck verboten.

Novelle von Reiuhold Ortmann .

( Fortsetzung .)
--Ihn zu gewinnen ? " warf Ella geringschätzend ein . „ Ich

denke doch , daß es dessen nicht mehr bedarf ! Was ihm fehlt ,
der Muth , seine Ketten zu zerreißen , und er würde diesen

r c »
E "mls finden , wenn ich mich herbeilasfen wollte , seine

sehnsüchtigen Blicke mit bangen Seufzern zu erwidern und eine
lentimentale Entsagungskomödie mit ihm aufzuführen .

"
»Du magst ja Recht haben , mein Liebling, " meinte die alte

Dame kleinlaut , „wennschon ich als Deine Mutter jedenfalls viel
bester thäte , das Alles nicht zu dulden ! — Aber — aber warum
m aller Welt hast Du seit Wochen immer und immer wieder
darauf bestanden , daß er seine Frau hierherkommen läßt ? "

„Weil ich darin die einzige Möglichkeit sehe, ihn zu einem
Entschluß zn treiben ! Die Martha , welche er erst nach seiner
Genesung kennen gelernt hat , liebt er freilich nicht mehr , aber
vor dem falschen Ideal , das er sich während seiner Blindheit aus
shr geschaffen, liegt er noch immer auf den Knien . Er muß sic
m ihrer ganzen Häßlichkeit und Bedeutungslosigkeit vor sich
lehen . wenn es ihm endlich zur Gewißheit werden soll , daß dieses
odeal nicht existirt k"

„ Ach , liebe Ella, " seufzte die Matrone , „ das ist gewiß recht
' chön , und wenn er sic mit Dir vergleicht , so kann es ja gar
nicht zweifelhaft sein , für wen er sich entscheidet , — aber mich
befällt ein Grauen , wenn ich an alles Weitere denke ! Wird es
chm denn möglich werden , sich vonihrscheiden zulasten ? Welch '
eine unendliche Zeit kann darüber vergehen und welches pein¬
liche Aufsehen muß dadurch verursacht werden ! Kannst Du Dich
denn wirklich nicht entschließen , statt seiner den Ungarn zu wäh¬
len ? Er ist reich genug und wenn er auch vielleicht nicht den
Geist und die Schönheit des Grafen hat , so ist er doch wenig '
stens unverheirathct und wir brauchen nicht bis in eine unge¬
wisse Zukunft auf unsere Versorgung zu warten .

"
„ Versorgung — und immer wieder Versorgung !" fuhr Ella

ungeduldig auf . „ Bin ich denn nicht jung und nicht von Fleisch
und Blut wie Jene , denen cs alle Welt verzeiht , wenn sie aus
Liebe, und nur aus Liebe namenlose Thorhciten begehen ? Soll
ich allein vernrtheilt sei » , vor dieser Seligkeit feige zu ent¬
fliehen ? "

„ Aber mein Kind , wenn — "

„ Nein , nein ! Es ist genug ! Ich will nichts mehr hören !
Wenn ich die Gewißheit habe, daß er mir verloren ist — nun
wohl , dann mag es der Andere sein , obwohl ich jedesmal eine
Regung des Entsetzens fühle , sobald dieser Ronay mit seinen
stechenden Augen in meine Nähe kommt ! Bis dahin aber will
ich meine eigenen Wege gehen, und wenn er nicht mein werden
kann , so will ich wenigstens dafür Sorge tragen , daß ihre Glück¬
seligkeit nicht wieder aufersteht !"

„O , Ella , meine Tochter , wenn Dein Vater das erlebt hätte !"

„ Laß ihn aus dem Spiel — ich bitte Dich darum ! Wäre
er am Leben geblieben, so möchte es heute freilich anders um
mich bestellt sein . Jetzt aber bin ich nun einmal auf der Bahn ,
die am Rande des Abgrunds dabinfübrt . Ich bin cs durch Deine
Schuld , und Du thust wahrhaftig nicht klug daran , Dich mir in
den Weg stellen zu wollen ! Wenn ich einmal um mich schauen
wollte , so könnte mich leicht genug ein Schwindel erfassen , welcher
Dich und mich in den Abgrund herunterreißt .

"
Das war in einem so düsteren , beinahe drohenden Ton ge¬

sprochen , daß Frau von Marxhausen einen scheuen Blick auf
ihre Tochter warf und keine weitere Einwendung wagte . Es
gewährte ihr sachlich eine nicht geringe Erleichterung , als gerade
jetzt das Mädchen mit einer Visitenkarte eintral . Sie nahm ihr
dieselbe hastig aus der Hand und las :

„Stephan -von Ronay !"
Eilfertig und ohne eine Äußerung Ella s abzuwarten , fügte

sie hinzu :
„ Tagen Sie dem Herrn , daß wir uns sehr freuen würden ,

ihn zu begrüßen .
"

Als das Mädchen gegangen mar , warf die junge Dame der
Mattone einen bösen Blick zu .

I „Was Du da thust, thust Du auf Deine eigene Verantwor¬

tung , Mama !" sagte sie. „ Hüte Dich , mir jemals einen Bor¬
wurf daraus zu machen , denn ich habe Dich gewarnt .

"
Dann trat Herr Stephan v . Ronay in den Salon .

Graf Rüdiger hatte nach seiner Entfernung aus dem Hause
in der Ringstraße in der That eine sehr unerfreuliche , ruhelose
Stunde durchlebt . Er hatte sich zunächst nach seiner eigenen ,
prächtig eingerichteten Wohnung begeben, in welcher bereits Alles
für die Ausnahme der Herrin vorbereitet war . Aber nicht lange
hatte es ihn in diesen Räumen geduldet . Es war ihm , als ob
er kein Recht mehr habe, sich in ihnen zu bewegen, und wenn
sich etwas in seiner Umgebung regte , fuhr er aus wie Jemand ,
der sich bei seinem ersten Diebstahl ertappt sieht . Es war ihm
immer , als müßte er Martha eintteten sehen , und der Verrath ,
welchen er an ihr begangen , drückte so schwer auf seine Seele »
daß er den Gedanken nicht ertragen konnte, ihr schon heute gcgen -
übcrzutretcn . Ach » wie oft und wie heiß hatte er sich in dieser langen
Trennungszeit darnach gesehnt, sie wiederzuschcn ! Ihre blose Nähe
mußte , wie er in solchen Augenblicken meinte , hinreichcn » den
gefährlichen , sinnberückendcn Zauber zu zerstören , welchen Ellas
verführerische Schönheit und ihre geschickt berechneten Koketterien
immer dichter und unentrinnbarer um ihn woben ! Aber der
Brief . welcher Martha zurückgerufcn hätte , war doch niemals
abgegangen ! Immer wieder, wenn sich Rüdiger angcschickt hatte ,
ihn zu schreiben » war die Erinnerung an jenes erste Zusammen¬
treffen nach seiner Heilung , das Bild der hinfälligen , abgezehrten ,
unschönen Frau gleich einem finsteren Schatten hemmend da¬
zwischen getreten , - und tief aufstöhnend hatte er das Gesicht in
den Händen verborgen . Ella hatte den Zustand seines Herzens
vorhin ihrer Mutter gegenüber nur zu treffend bezeichnet. Noch
liebte er mit allen Fasern seiner Seele jenes herrliche Phautasie -
gebildc , das er sich während keiner Blindheit aus seinem Weibe
geschaffen ; aber die Frau , welche diesem Gebilde nicht glich» war
ihm eine Fremde geworden , und das , was ihn trotz all seiner
Fluchtversuche stets von Neuem unwiderstehlich mit tausend ge-
heimnißvollen Fäden zu Ella von Marxhausen zog , war im
Grunde vielleicht nur das uneingestandenc Sehnen , zenes zertrüm
merke Ideal in ihr wieder,ufinden . (-Fortsetzung fol ^r.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 17 . Nov . Weizen , alter . loco 18 .— , hiesiger neuer

l»eo 16.— , do. per Novbr . 16 .90 , Per März 17.75 . Roggen
hiesiger , neuer, loon 12.50 , per Novbr . 12.40, per März 13 .25 .
Rüböl , effektiv 26 . 10, per Mai 26 .30 . Hafer hiesiger loco 11 . 75.

Breme», 17. Nov . Petroleum -Markt. Schlußdericht . Stan¬
dart white loco 6 .95 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 ' /- -

Antwerpen , 17. Nov . Petroleum - Markt. Sckluhbericht .
Rafsin . , Type weiß , disvon . 17°/„ per Dez. 17) , , per Januar
17V, , Per Jan .-März 16°

« . steigend . Amerik . Schweineschmalz
disponibel , 85Vz Frcs .

Paris , 17. Nov . Rüböl per November 57 .50, per Dezember
57 .75 , per Jan .-April 58 .25 , per März -Juni 58 .5-0 . Still . —
Spiritus per November 44 . 75, per Mai - Augusi 47 .25 . Still .
— Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Nov . 40 .60 , per März -
Juui 41 .80. Still . — Mehl , 12 Marken , per November
49 . 10, per Dezember 49 . 40 , per Januar - April 49 .80 , per März -

Juni 50.40 . Steigend . — Weizen per Nov . 22 .50 , per Dezb . 22.50,
per Januar - April 22. 30, per März -Juni 23 . 10. Fest . —
Roggen per Nov . 14 .40, per Dezbr . 14 .40, per Jan . -April 14 .60,
per März -Juni .15. — . Behauptet . — Talg 60 .— . Wetter : Kalt .

Luzern , 17. Nov . (Ausweis der Gotthardbahn )
per Oktober 1887 gegen den Ausweis per Oktober 1886 .

Personenverkehr . . 372,500 Frcs . -ft 34,029 Frcs .
Güterverkehr . . . 767 .500 „ -ft 120,391 „

zusammen 1 .140,000 Frcs .
435,000 „ - ft 38,421 „

, 705,000 FrcS . 1- 116,000 „
Wochenausweis der Bank von

krankreich gegen den Status vom 10. November. — Aktivs
Baarbestand in Gold — 6,593,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-ft 47,OM Fr . , Portefeuille < 27,681,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 718,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 1,167,OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -ft 9,058,OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 249,OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 636,OM Fr . , Bcrhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 86 .76 .

Lmtdon , 17 . Nov . Wochenausweis der Bank von En gland
gegen den Ausweis vom 10. November.

Betriebsausgaben
Uebcrschnß . .

Paris , 17. Nov.

sotalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzgnthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

12,379,000)
24,132,OM )
20,310,OM )
18,804,OM )
22,395,OM )

3,365,000Pf . St .,
11,112,OM Pf . St . ,
12,410,OM Pf . St . ,

116DMP
170,000 )

55 DM )
104,000)
194,000 )
94,OM )

133,000)
100,000Pf . St .

. St .
-ft 133,000Pf . St .

glerungssicherheiten 12,410,000Pf . St . , — 100,000Pf . <
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 47)/« Prozent

gegen 47V, Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz
132 Millionen , gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 7
Millionen Abnahme.

New - Jork , 16 . Nov . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.25, Rother Winter
weizen 0.87 , Havanna -Zucker 5°V», Kaffee,
Rio good fair nom. 18V«, Schmalz (Wikcox ) 7 . 10 , Speck nom . .

(New) 56 ^ 2,
18V«.

Getreidefracht nach Liverpool 3 .
Baumwoll - Zufuhr 48,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien

16,000 B - , dto. nach dem Continent 18,OM.

Käie ! ffe: 1 Ttzrr . - 3 Rmk., 7 Gulden jüdd . UIU> völlLiro. .
1 Gulden ö. L Rmk., 1 Franc — SO Pfg . Frankfurter Kurse vom Ift . November 1867 . ^ 80 Pfg., i Psb. -- 20 Rmk., i Dollar - 4 Rmk. 25 Pfg .. I LiLd« '-

rubel - - 3 Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks - i Nmf. 50 Psg .

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 „ M .
„ 4Obl . v .1886M .

Bayern 4 Oblig . M . „ . . ..
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .20 ! Bank -Aktien

„ 3 )'z „ IM . — ! 4 'V Deutsche R .-Vank M .
Preußen 4 °/o Consols M . 106 .20 ! 4 Badische Bank Thlr .

3)V kons.St .-Anl .M .IM .N) 5 Basler Bankverein
^

r.

77 . lOElis .l ! .Em .Linz-B .Slbr .fl .

4 Öbl . V. 75/80 M . 104 .20 - 4
Oesterreich 4 Goldrente fl . M .40 ! 5

. 4V? Silberr . fl . M . 66 .30 ! 5
« 4 ' /z Papierr . fl . - . — - 4
„ 5Papicrr . v . 188l - .— - 5

Ungarn 4 Goldrente ff. 79 .50 !
Italien 5 Rente Fr . 96 .— W
5°/» Rumänische Rente 92 .50 - 4
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .40 ^4
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — . — 4

5Obl . v.1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
„ 4 Tons . v . 1880 R .

l Serbien 5 Goldrente _ ^ » . . .
102 .90 - Schweden 4 in M . 103 .204 Gotthardbahn Fr . 117 .70 5 Gotthard IV Ser . Fr .
104 .50 - Span . 4 Ausländ . Rente 66 .6o !5 Böhm . West -Bahn fl . 232V« 4 „ „
106 .80 >Schw . 4"/j,Bernv . 1880Fr . 100 .60 5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff — . — !4 Schweiz. Central
105 .30 ! Egypten 4 Unis. Obligat . 74 .305 Oest.Franz -St . -Bahn ff. — — 5 Süd -Lomb . Prior , fl .

!5 Oest.Süd -Lombard fl . 67s « 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
132 .80 .5 Ocst.Nordwest ff . 128V« .5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 .90 per Stück.
110 .20 5 „ „ lüt .L fl . >40.- 3dto . l— VI11L. Fr . 80.— Braunschw .Thlr .20-Loose
148 .50 !» Rudolf ff . — .—P Livor. 1-it .0,vlu . l)2 Fr . 65 .— Oest .fl . lM -Loosev . 1864
135 .50 ! Eisenbahn - Prioritäten . 5 Toscan .Lentral Fr . 105 .50 Oesterr.Kreditloosefl. 100

6 SouthernPacificofC . l^l . 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 124 .40 ! Dollars in Gold 4 .16
105 .90 3OldenburgerThlr . 40 >30 .60 20 Fr .-St . 16.11
102 .— 4Oesterr.v .1854ff . 250 — . — ! Souvereigns 20.29
103 . 10 5 „ v . 1860 „ 5M 112 . 70 Obligattose « »«d Judmftrte -
100 .90 4Raab -Grazer Thlr . IM 97 .— ! Aktie « .

57 .80 Unverzinsliche Loose >4Karlsruher Obl . v . 1879 —
^4Mannheimer Obl .

103 70

Wtbg . 4V» Obl . v . 78/79M . 105 .70 ! 4 Darmstädter Bank
187 .204 Elisabeth steuerfrei fl .

— !5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
— .— -5 Oesl.Nordwest- Gold-

Rhein . KreditbankThlc . 118 .30 ! Obl . M .
D . Effekt - u. Wechsel-Bk. >5 Ocst.Nordw . l u . -V fl.

Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver . Thlr .

est. Kreditanstalt fl.

101 . 10 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 102 . — von 1858

40°/o einbczahlt Thlr. 117 .50 5 Ocst .Nordw. l -it.
Eisenbahn -Aktien .

Heidelberg -Speier Thlr . 34 .70'
eff . Ludw .-Basn Thlr . 97 .20

eckl . Frdr .-Franz M .
95 .20 ! 4 '

,, Pfälz . Max -Bahn fl .
4 Pfalz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

133 .60
132 .20
103 —

77.M ^

^ ''O
^ RH . Hyv .-Bk .-Pfdbr

106 .90 .5 Prmß .Ccnt .-Bod .-Cred.
85 .80 - vcrl. allOM .
85 .20,4 dto . „ L1MM .

fl . 75 . - ^ Oest.B .-Crd .-AnstA
3 Raab -Oedenb. Ebenf . Gold !s Ruff .Bod .-Cred. S .R .

steuerfrei M . 65 .704VVSüd-Bod .-Tr .-Pfdb .
4 Rudols(Salzkgnt) i .Gold > Verzinsliche Loose .

" - ' 1M.20 3VsTöln-Mind .Thlr . IM 132 .90

4 Vorarlberger

Ungar .Staatsloofe fl . IM
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
^Meininger fl .7-Loose

—.— schweb . Tylr .-10-8oose

94 .40 ! 4Freiburg
276 . — ! 4Konstanzer

- Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .20
290 . 80 Karlsruh . Maschinenf. dto . 126 . -

^Bad . Zuckers . , ohne Zs .
31.50! 3VnDeutsch .Phön .20 °/«Ez .
27 .90 4 Rh . Hypoth.-Bank 50"
30 .50 . bez . Thl .
15.80 5 Wcsteregeln Alkali
24 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

- . — Union

steuerfrei
6 Buffalo N .-N . u.

Conf . Bonds
Phil . 4 Bayrische

- 4 Badische
IM
IM

101 .60 Wechsel und Torten . - 5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin
Paris kurz Fr . IM 80 .45 Montgs
Wien kurz fl . IM 161 .95 ! ReichsbaukDiscont

168 .75 - Frankf .Bauk .Discout
20 .37 Tendenz : —.

— . — -Amsterdam kurz IM fl.
— .— .London kurz 1 Pf . St .

75 .50

128.20
156 .50

109 .50

3°/ -.
3V °

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

J . 712 . 1 . Buchen . Tic ev . Zentralpfarrkasse Abth.
besitzt auf der Gemarkung Bödigheim nachbeschriebene Grundstücke :

Fläche
Ar Meter

32
125

1
12
33
82

163
57
28
86
76
22
80

80
42
77
63
71
44
76
02
29
76
75
59
46

Grund¬
stück
Nr .

434
552
694
785
904
940

1171
1254
1988
2913
3270
4059
4225

Gewann

Am

Ortsetter
Stegwiese

Buchenerweg

Kult u rart

Haushalten
Ackerland und Wiese
Gartenland
Ackerland

Ackerland und Wiese '
Acker , Garten und Wiese
Ackerland

Wald
Wiese
Ackerland

Ackerland und Wiese
Ackerland

Taubeltern
Hirtenweg

Hausenerpfad
Hammelsbusch

Mittlere Seckach
Eichholzheimerweg
Äsbach gegen den

Larchenbcrg
51 - 48 6758 Tauhecke
59 87 6965 Wcsterbach

IM ^ 96 8111 Eberstadtcrweg
118 ^ 70 8132 Pfaffengrund

55 ! 71 8589 Buchcnerwegröthe
39 ' 1 7921 Jochelsee j „

Da bezüglich dieser Grundstücke ein Erwerbstitel in den Grundbüchern
der Gemeinde Bödigheim nicht eingetragen ist , werden auf Antrag der Besitzerin
alle Diejenigen , welche an die genannten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammgnts - oder aus einem Familienstandsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgeforderl, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 17. Januar 1888 , Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier bestimmten Aufgebotstermin anzumclden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Buchen, den 14. November 1887 .
Großherzoglich badisches Amtsgericht.

1>r . Betzing er .
^ Der Gerichtsschrciber: Oppenheimer . ^ , _

Erbkiuweismigen. Helene , geh . Rein in Rust . bittet um
J .708 . Nr . 11,394 . Müllhci m . ! Einweisung in Besitz und Gewähr des

Das Großh . Amtsgericht zu Müllheim Nachlasses ihres r Ehemannes . Das
hat heute ' roßh . Amtsgericht hier wird diesem

beschlossen : Gesuche entsprechen , wenn nicht bin -
Nachdem auf die Aufforderung vom neu 4 Wochen Einsprache hiergegen

3 . Oktober d . I . , Nr . 9929 , Einspruch erhoben wird,
nicht erhoben worden ist, wird die Witwe ! Ettenheim, den 28 . Oktober 1887 .
des ü Kronenwirths Johann Georg ! Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Friedrich Weber , Emilie , geb . Tschu- Wirtb .
din von Zunzingen , in den Besitz und Erbvorladimgen.
die Gewähr des Nachlasses ihres 1' K . 62 . 2 . Adclshe

'
im . Bernhard

Ehemannes eingewicsen . - Schieß , geboren am 9 . September
Müllheim , den 15 . November 1887 . ! igso zu Laibach , Oberamts Künzelsau

Adler , in Württemberg , ist zur Erbschaft am
Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.

J .586 .2 . Nr . 13,803 . Lahr . Anna
Maria , geborne Maurer , Witwe deS
Taglöhners Diebold Glaser von Ot¬
tenheim, hat um Einweisung in Besitz

i achlassc seines kinderlos verstorbenen
Bruders , Aloys Schieß , gewesenen
Zieglers in Hirschlanden, Mitberufen.

Da der Aufenthalt des genannten
Bernhard Schieß nicht bekannt ist, wird

und Gewähr des Nachlassesdieses ihres - dieser zu der Vermögensaufnahmc und
verstorbenen Ehemannes gebeten . - de„ Theilungsverhandlungen unter An-

Etwaige Einsprachen gegen dieses j bxrcmmung einer F .nfl von
Gesuch sind

binnen 4 Wochen
bei Gr . Amtsgericht hier vorzubringen,
ansonst dasselbe dem Gesuch stattgcben
wird.

Lahr , den 2 . November 1887 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
J .571 .2 . Nr . 6103 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat heute verfügt : Louise
Hoff mann , geb. Ibach in Schwarzach,
Witwe des am 21 . August d . I . ver¬
storbenen Landwirths Gregor Hof¬
mann von dort , sucht um Einsetzung
in die ' Gewähr der Verlaffenschaft des
Brrstorbencn nach . Einsprachen sind
innerhalb

sechs Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den 4 . November 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
J .506 .3 . Nr . 8620 . Ettenheim .

TaglShner Lukas Herbrich Witwe,

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukämc , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 3 . November 1887 .
Großh . Notar

Naber .
K .137. 1 . Ettenheim . An dem

Nachlasse der in Mülhausen im Elsaß
am 4 . April 1874 verstorbenen Witwe
des Wagners Josef Kopf , Theresia,
geb. Mctzmeyer von Mahlberg , sind
kraft Gesetzes ihre Kinder Katharina ,
Magdalena , Emilie , Anton u . August
Kopf , sämmtlich vermißt , erbberech¬
tigt .

Dieselben oder ihre ehelichen Abkömm¬
linge werden andurch zu der Vcrmögens-
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungcn mit Frist von

drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sic nicht erscheinen , die Erbschaft

Mosbach - Denen werde zugetheiltwerden , welchen
j sie zukäme , wenn die Vorgeladcnen zur

------- ---- - - , Zeit . des Erbanfalles nicht mehr am
' Leben gewesen wären.

Ettenheim , den 9 . November 1887 .
Großh . bad . Notar

i Ernst Castorph .
K . 167 . 1 . Ettenheim . Die Ehe¬

frau des unbekannt wo in Amerika ab¬
wesenden Krämers Seraphin Land -
mann , Frida , geb . Kölblc von Gra¬
fenhausen , ist am 13. November 1887
allda gestorben .

,
Der Witwer Scraphin Land mann

! wird andurch zur Bermögensaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
! mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
^ wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen

- sie zukämc , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

. Ettenheim, den 15. November 1887 .
Großherzogl . bad . Notar

Ernst Castorph .
K .96 . Eppingcn . An dem Nach¬

lasse des am 7 . Oktober l. I . verstor¬
benen Karl Daniel Götter , Witwer von
Sulzfeld , ist der seit seiner Auswan¬
derung nach Amerika vermißte Sohn
Jakob Christian Götter erbberechtigt .

Dieser wird aufgefordert,
binnen 3 Monaten

seine Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver-
theilt werden wird , wie wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mebr am Leben gewesen wäre.

Eppingcn , den 9 . . November 1887.
Großh . Notar

Schäfer .
K . 166 . Grießen . Kunigunde Hu¬

ber , geborne Frey , Ehefrau des Oskar
Huber von Berwangen , ist zur Erb¬
schaft des Barlholoma Frey , Land¬
wirths von Berwangen , mitbernsen und
wird zur Vermögensaufnahme und zu
den Erbtheilungsvcrhandlungen vorge¬
laden, mit dem Bedeuten , daß wenn
dieselbe

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladcne zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grießen , den 12 . November 1887 .
Großh . Notar

Würth .
K . 112. Mühlburg . Josef Rei¬

ßer , geboren -u Daxlanden am 14.
Februar 1854, ist am Nachlasse seines -
verstorbenen Vaters , des Landwirths !
Christof Reißer von Daxlandcn , erb

Rechtsnachfolger, werden hiermit zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgetaden, daß im
Fall ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich den übrigen Erbberech¬
tigten zugewiesen wird.

Endingen , den 10. November 1887 . ?
Großherzogl. Notar

Itt' . Bolze .
K .92 . 2 . Sackin gen . Salomon

Kaiser , Fabrikarbeiter von Egg , un¬
bekannt wo abwesend , wird anmit zur
Vermögensaufnahme und der Erbthei -
lung auf Ableben seiner dahier wohn¬
haft gewesenen Schwester, Maria Kai¬
ser , ledigen Wäscherin, vorgeladen und
ausgefordert,

innerhalb drei Monaten
seine Erbrechte dahier geltend zu ma¬
chen , ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wird, denen sie znkäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 8 . November 1887 .
Der Großh . Notar :

I Schupp , Gerichtsnotar .
Handelsregistereintraye.

J .614 . Nr . 876T Neustadt . Zu
Ord . Z . 45 des Gcsellfchaftsrcgisters —
„Uhrenfabrik Neustadt i . Schw .
Aktiengesellschaft — wurde einge¬
tragen , daß der technische Direktor Au¬
gust Held aus dem Vorstände ans -
geschiedcn und damit seine Kollektiv -
Unterschrift erloschen ist.

Neustadt, den 7 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

1»-. Köhler .
J .625 . Nr . 11,507 . Triberg . In

das Gesellschaftsrcgister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 63 :
Firma B . Greihet u .

in Triberg .
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 51 :
Firma Leo Faller am

n .̂ Sohn in Gütenbach.
An Stelle des verstorbenen Gesell¬

schafters Leo Faller ist Leo Faller
Witwe , Veronika , geb. Kienzler von
Gütenbach getreten.

Dieselbe ist ebenfalls berechtigt , die
Gesellschaft allein zu vertreten.

Der Gesellschafter Friedrich Faller
ist verehelicht mit Albertine, geb . Volk,
ohne Abschluß eines Ehevertrags .

3 . Unter O .Z . 72 :
Firma F . Thurner Söhne

in Furtwangcn .
Tie Gesellschafter sind :
L- Richard Thurner , Schilbmaler

von Furtwangcn ,
In Josef Thurner , Schildmaler v . da .
Der Gesellschafter Richard Thurner

ist verehelicht mit Philomena , geborne
Zähringer von Schönenbach. Nach Z 1

Cie .

Bach

berechtigt , sein Aufenthalt aber unbe- ! des Ehevcrtrags , cl. 6 . Furtwangcn , den
kannt. Derselbe wird zu den Verlas- ! 2. Oktober 1886 , wählen die Braut -
sensckaftsvcrhandlungcn und zur Ver- >lcutc als Maßstab zur Beurtheilung
mögcnsempfangnahme mit Frist von - ihrer ehelichen Gütervcrhältniffe die Er -

drei Monaten ! rungenschaftsgcmeinschaftganz nach den
mit dem Anfügen anher vorgeladcn, ! Grundsätzen der 8 .R .S .S . 1498 und
daß in seinem Nichterscheinungssalledie ! 1499.
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den , welche» sie zukämc , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 8. November 1887 .
Großherzogl . Notar

Mathos .
K . 108 .2. Endingen . Johann Georg

Der Gesellschafter Josef Thurner ist
verehelicht mit der Leopoldine , geborne
Tilger , ohne Abschluß eines Ehevcr-
traas .

Jeder der Gesellschafter ist berechtigt ,
! die Gesellschaft allein zu vertreten.
. Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober
! 1887 begonnen .

Sackmann , gebürtig von Weisweit, - Triberg , den 5. November 1887 .
welcher sich unbekannt wo aufhält , ist - Großh . bad. Amtsgericht,
zur Erbschaft aus Ableben seiner El - - E . Müller ,
tcr», des Taglöhners Georg Sackmann ! J .627 . Nr . 12,012 . Säckingen .
und dessen Eheftau , Friederike , geborne Zu O .Z . 56 des Grsellschastsreglsters
Ehret von Weisweil , mitberufen. >wurde unterm Heutigen eingetragen:

Derselbe, beziehungsw. seine etwaigen Streicher u . Bertsch in Säckingen.

Unterm 21 . Oktober 1887 trat der Ge¬
sellschafter Kaufmann Andreas Strei¬
cher aus der offenen Handelsgesellschaft
Streicher u . Bertsch in Säckingen aus
und unterm gleichen Tage trat der pr .
Arzttvl ' . Hermann Streicher , wohnhaft
in Säckingen, als Gesellschafter in die
Gesellschaft ein .

Säckingen, den 8. November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
J .535 . Nr . 20,240. Offen bürg .

Zu O .Z . 89 des Gesellschaftsregisters
Firma : „ Malzfabrik Offcnburg
m Offenburg " wurde unterm 22 . l , Ai .
eingetragen:

In der Generalversammlung vom
12 . Oktober 1887 wurden die Statuten
theilweise geändert und haben dieselben
insbesondere folgende Abänderung er¬
halten :

8 10. Alle von der Gesellschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen erfolgen
durch Einrückung in folgende öffent¬
liche Blätter :

1 . Deutscher Reichsanzciger,
2. Ortenaxer Bote .
Ferner wurde eine Erhöhung des

Aktienkapitals beschlossen und festge¬
setzt , daß zu diesem Zwecke weitere 150
Stück Aktien ä 1000 M . zur Beschaf¬
fung eines Kapitals von 150,000 M .
behufs .Erhöhung des Betriebsfonds
und zur Vermehrung der Fabrikeinrich¬
tungen ausgegeben werden sollen .

In den Aufsichtsrath wurden gewählt
die Herren :

I . Mich . Armbruster, 2 . Wilh . Hund,
3 . Louis Hildebrand, 4 . Johann Schwei¬
ger , 5 . Anwalt Hugo Burger , 6 . Max-
Wenk senior , sämmtliche von hier.

Offcnburg , den 28 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G einer .
J .669 . Nr . 21,014. Offcnburg .

Zu Ordn .Z . 125 des Firmenregisters ,
Firma „ Carl Schaaff vormals I .
F . Lenz in Zell a/HT , wurde untern :
31 . Oktober 1887 eingetragen :

Der Inhaber der Firma Herr Fabri¬
kant Karl Schaaff har sich unterm 30 .
Juni l . I . mit Marie , geb . Heinrich
von Karlsruhe , verehelicht . Nach dem
Ehcvertrag , / >. 0 . Karlsruhe , 29 . Juni
1887, wirst jeder Theil von seinem Bei¬
bringen 100 M . zur Gemeinschaft ein ,
wogegen alles übrige Vermögen , wel¬
ches dieselben zur Zeit besitzen oder-
künftig durch Erbschaft oder Schenkung
erhalten , von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen wird.

Offenburg , den 12. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
J .607 . Nr . 8816 . Boxberg . Zum

diesseitigen Firmenregister , Ordn .Z . 138
wurde unterm Heutigen eingetragen :

„Die Firma Johs . Hohloch in
Schweigern ist erloschen ."

Äoxberg, den 7 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmid .
J .616 . Nr . 8283 84 . Gernsbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zn O .Z . 54, Firma C . Kußmann
in Gernsbach : Die Firma ist erloschen.

Unter O .Z . 88 : Die Firma C . Kuß -
mann Wtw . in Gernsbach . Inhaberin
der Firma ist : Karl Kußmann Witwe,
Luise , geb . Drescher hier.

Unter O .Z . 89 : Die Firma Karl
Fried . Krieg in Gernsbach . In¬
haber der Firma ist : Karl Friedrich
Krieg , ehevertragslos verhnratheter
Kaufmann von hier.

Gernsbach , den 7 . November 1887.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Trefzer .

Bruck « nd Verlag der G . Brann ' schen Hosduchdruckerei .
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